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Stadt / Land: 
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Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 
 


	Gastuniversität Universität: Hanze University of Applied Science
	Stadt  Land: Groningen, Niederlande
	Aufenthaltssemester: WS 2019
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Illustration und Animation
	Studienrichtung an der KUNI: Grafikdesign und Fotografie
	Text1: Studium: Ich mochte die Uni in Groningen sehr. Die Lehrveranstaltungen waren alle vorgegeben, man konnte   also nicht selbst wählen. Das war aber keineswegs ein Nachteil, da alles sehr sinnvoll und bereichernd war. Es gab Theorie Unterricht, wo darüber geredet wurde, wie man sich selbst als KünstlerIn positioniert und definiert. Allgemein wurde an der Minvera (So heisst die Kunst Akademie) sehr viel wert auf Kommunikation und            Reflexion gelegt. Es gab regelmäßig müdliche Zwischenpräsentation mit sehr gutem, konstruktivem Feedback. Jede einzelne Lehrveranstaltung wurde auf Englisch gehalten, was sehr angenehm war. Da Holländer              prinzipiell sehr gut Englisch können, habe ich auch in diesem Bereich viel dazu gelernt. In meinem Jahrgang,   der 3., waren 30 Leute, was für mich viel war, da ich es von Linz gewohnt bin eine eher kleiner Gruppe um mich zu haben. Trotzdem wurde individuell auf jeden/jede Einzelnen Einzelne eingangen. Da ich aber, wie bereits erwähnt, im 3. Jahrgang eingestiegen bin und       zusätzlich niemand bescheid wusste, wer die Erasmus Studierenden seien, hat es sehr lange gedauert, bis ich oberflächlichen Kontakt zu anderen Studierenden aufbauen konnte. Es gab noch vor Semesterbeginn ein         Treffen zu dem alle, die im kommenden Semester als Erasmus Studierende an der Minerva sein werden,         gebeten wurden. Dadurch habe ich sehr schnell Erasmus Leute kennengelernt. Der einzige Kritikpunkt, den ich ansprechen möchte ist die Organisation auf der Minerva. Anfangs haben ich und ein spanischer Student, der    auch auf Erasmus war und dieselbe Richtung studierte, oft nicht gewusst wo unsere Vorlesungen stattfinden.   Daher waren wir die ersten 2 Wochen (ungewollt) so gut wie garnicht an der Uni. Man muss wirklich dahinter    sein, und sich selbst informieren wie alles abläuft. Die Minerva ist in der Innenstadt von Groningen, also perfekt gelegen. Es gibt jede Menge Workshops/Werkstätte (Metall, Plastik, Fotografie - mit Dunkelkammer, Scanmöglichkeit etc.) zu denen man als Erasmus Student gratis zugang hat. Auf der         Universität gibt es einen kleinen Künsterbedarf-Shop, der sehr preiswert ist und nahezu alles wichtige hat.                                                                                                                                                                                                                                                                     Leben: Es war wirklich schwierig für mich in Groningen eine Unterkunft zu finden. Erstens, sind Wohnungen/Zimmer meistens teurer als in Österreich. Zudem besteht das Problem des Wohnungsmangels schon länger    und ist auch allseits bekannt. Zum Glück ist es mir schlussendlich doch gelungen etwas preiswertes zu finden.  Ich habe auch das Gefühl, dass der Stadt dieses Problem bekannt ist und sie daran arbeiten. Beispielsweise    
	Text2: habe ich in einem "Containerdorf" gewohnt, was sich erstmal seltsam anhört, prinzipiell aber eine super Lösung ist und war. Alle MieterInnen haben einen gesamten Container (30qm) ausgestattet mit eigener Küche und WCBad zur Verfügung. Die Miete betrug 560 Euro inkl. Wlan. Über den öffentlichen Transport kann ich leider nicht viel sagen, da ich immer alles mit dem Rad gefahren bin. Groningen ist größentechnisch mit Linz vergleichbar. Alles essenzielle befindet sich auch eher im Zentrum und man kommt schnell von A nach B. Die Radwege in   Groningen sind super ausgebaut und man kann sogut wie alles in max. 15min mit dem Rad erreichen. (Warme Kleidung, Handschuhe und Haube    sind von Vorteil) Holländer sind ein sehr freundliches und offenes Volk. Ich bin sehr oft auf der Straße von        mehreren Menschen angelächelt worden. Und dadurch, dass nahezu alle  gut Englisch sprechen, hat man auch keinerlei Probleme sich zu verständigen. Die allgemeinen Lebeskosten   habe ich mir um einiges höher              vorgestellt. Dazu muss ich aber sagen, dass ich mich Vegetarisch          ernähre und wenig tierische Produkte esse. Wenn man das in Betracht zieht, ist kaum ein finanzieller Unterschied zu spüren. Fleisch, Käse, Milchprodukte sind aber grundsätzlich schon preiswerter. Ein großes Bier liegt im Normalfall auch bei 5,60Euro. Auch nicht so billig. Die Qualität der Lebensmittel ist vergleichbar mit der in Österreich. Es gibt dreimal in der Woche einen     großen "Bauernmarkt" im Zentrum Groningens, bei dem man sehr günstig aber qualitativ hochwertig einkaufen kann.


